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Dezember 2012. Hier soll der Platz IV entstehen. Noch ist es Wildnis.



Im Winter 2012/13 begannen die ersten Arbeiten.



Zum Einsatz kamen ein Harvester (Vollernter), ein Skidder (Seilschlepper), und ein Forwarder (Rückezug).



Nachdem die Baumstämme abtransportiert wurden: Weiter Wildnis pur!



Dieses Monstrum haute dann alles zusammen!
Es bleiben nur Holzstücke übrig.



Die aufgestapelten Baumstämme (hier nur ein Teil) sollten eigentlich nach mehrjähriger Lagerung im neuen Heizwerk
verbrannt werden. Dies erwies sich später als zu aufwendig. Sie wurden verkauft. Siehe nächste Folie.



Sehr aufwendig war die Verarbeitung der Baumstämme. 
Diese mussten auf Länge (max. 90cm) gesägt und dann 
gespalten werden.

Die Stämme wurden verkauft und vom Erlös Holzbrikett 
gekauft.



Nach einer längeren Pause geht es im Nov.15 weiter. Die inzwischen nachgewachsenen Schosser mussten erneut abgesägt werden.
Die Reste des alten Bienenwagen kommen zum Vorschein.



Nach der Winterpause beginnen im März 2016 die Vermessungsarbeiten für den neuen Platz.



Wie im Tagebau sieht es jetzt aus.







An der Ost- und Westseite entsteht je ein Damm.





Der Parkplatz an der Zufahrt West..



Mittels Laser und Planierraupe wird ein Planum geschaffen.



Das Kassenhaus muss umgesetzt werden.





Einsaat einer Rasen-Wildkräuter-Mischung als Übergangslösung im März 2016.



Symbolisch überreichte der Präsident des Landessportbundes Thüringen, Peter Gössel an den ZFC einen Fördermittelscheck
über 40.000 Euro. Damit begleitet der LSB die Errichtung des neuen Rasenplatzes.



Mai 2017. Die Rasen-Wildkräuter-Mischung vom März 2016
ist gut aufgegangen und wird mit einem Schlegelmäher
kurz gehalten.



Die neue Saison beginnt mit einem Highlight. Carl Zeiss Jena ist zu Gast. 
Über 2000 Gäste werden erwartet. Für die Jena-Fans wird extra ein Weg über den zukünftigen Platz IV gebaut. 



Vermessungsarbeiten für die Beregnungsanlage.



Diese Grabenfräße hatte sich als 
ungeeignet erwiesen.
Die Räder hatten bei diesem 
Boden keinen Gripp.

Ein Minibagger war das geeignete Gerät zur Erstellung der 
Gräben.

Ca. 350m Rohr liegen bereit.



November 2017: Bei Temperaturen um 0°C war das Rohr sehr widerspenstig.

Regneranschluss.



Die Gräben für die Beregnungsanlage sind mit Sand verfüllt wurden.



144 LKW bringen 3600Tonnen Sand.





26cm ist die Sollhöhe.



Moderne Lasertechnik für den "Feinschliff"



Vorbereitung der Zufahrt für den Platz 4 und den neuen Zuschauerweg für den Gästeblock des Hauptplatzes.











Die Wasserleitung und Steuerkabel der Beregnungsanlage 
werden Richtung Teich verlegt.











Januar 2018
Orkan Frederike weht 15m³ Sand auf unsere neue Straße. 

Wie in der Wüste. Spuren im Sand.



15 Laderschaufeln Sand sind aufzunehmen.





Panorama am 10.02.2018

Winterruhe bei den Arbeiten am Platz 4.



Ein Grader bringt den Platz auf Niveau.

Der Rundumlaser hilft dabei.



Ein Traktor mit Schleppschiene beseitigt die Reifenspuren
des Grader.



An der Westseite entsteht ein weitere befestigter Weg. Wichtig als Zugang zu den Flutlichtmasten.



100m³ Humus liegen zum Aufbringen bereit. 



Der zuerst angelieferte Mutterboden war sehr grob. 
Adde und Boris konstruierten eine Siebeinrichtung.



Das spezifische Gewicht wird
bestimmt um die Ausbringmenge
einzustellen.

Der "Miststreuer" wird beladen.

Ca. 100m³ Humus (Grünkompost)
werden aufgebracht.


